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IntelligellMatt zur Macher Zeitung Nr. 135.
(1357- l ) Nr. 4073.

Eibschafts-
K l l n d ltt a ch u tt g.
Vom l. l. städt,«beleg. Bezirksgerichte

Nudolfswerlh wird bekannt gemacht, daß
am 8. December 186!) Maria Aüslcrsic',
angeblich aus Ne»dorf in ><iraiu gebürtig,
il, Eilli ohne Hinlcrlassnng einer lctzOuilli'
gen Anordnung gestorben sei.

Da dicscm Gerichte nnlietannt ist, ob
und welchen Peisoncn anf ihre Vcrlasscn-
fcl'aft ci» Ell>recht znstchc. so werde» alle
diejenigen, welche hieianf nn« wns iniiucr
für einem Nechtsgrunde Anspruch zu ma-
chen gedenken, angefordert, ihr Erblheil

b i n n e n e inem J a h r e
bei dicscm Gerichte anzumelden, nnd nnlcr
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anznmclden, widrigcns die Vcr-
lasscnschaft, für welche inzwischen der l, t,
Notar von Formacher als Vcrlasscnschafls'
Curalor bestellt worden ist, mit jcncn, die
sich werden erbScrllärt nnd ihren Erbrechts-
titcl ausgewiesen haben, «erhandelt, nnd
ihnen eingcantwortct, der nicht angetretene
Theil der Vcrlasscnschaft aber, oder we»n
sich Niemand erliSerklärt hätte, die ganze
Veilassenschafl vom Staate als crblos ein»
gezogen würde.

Nudolfswcrth, den 31. Mai 1870.

(1352-1 ) Nr^6994.

Executive Feilbietunq.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchcn der Ältaria

Kumn von Slockcndorf, dnrch Dr. Vresnig
von Pcttan, gegen Johann Ni l von Slockcn-
dorf wegen ans dem Vergleiche vom 3lc>'
October 1868, Z.4826, schuldiger 1 l 5 f l .
50 kr. ö. W. o. n. c. in die cxccntiuc öffcnl.
lichc Versteigerung der dein ^chttrn gchö
ligcn, im Ginndbuchc Herrschaft Tschcr
"cmbl «ud Enrr.-) i r . 195 und 205 cin-
^tragcncn Realitäten, im gerichtlich erho-
benen Schätznngswcrlhc von 310 ft. ö. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
blci Fcilbietungs»Tagsatzungcu auf den

2 8 J u n i ,
2 7. J u l i und
2 7. Augus t 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
GcrichlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
^>r bci der letzten FciluictM'g auch unter dem
^chätzungswcrlhc an den Mcistbiclcudeu
huuansscgrbcn werden.

Das SchätzungsprotokoU, der Grund-
°uchi!eflract und die ^icitatiousbcdiunnissc
liinncn bei diesem Gerichte in den acwöhn-
llchen Amlsstnndcn eingesehen werden.

5t. k. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
^ > Icinuer 1870.

(1351—1) Nr. 1440.

Erecutive Feilbietultj,.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Jos.f

Malnerizh, durch Dr, Brcsnig um, Ptttan,
gegen Johann und Maigarctl, Ncltorz uon
Tschcrncmbl wcgen aus dem Vergleiche vom
3. October 1863, Z. 4847, schuldiger 9 fi.
66 tr. ü. W. o. 8. o. in die cxeculivc öffent-
liche Versteigerung der den Schleien gehö-
rigen, im Grundbuchc Herrschaft Tjchcr-
ncmdl »ud Dom. Nr. 4 eingetragenen Neu'
li läl, in, gcrichllich clhot'cncn Schätzni,at<-
mcrlhc von 350 fi. ö. W.. gewilligt nod
zur Vornahinc derselben d,c drei Fcilbic-
lungs-Tagsutzungcn auf dcn

2 5. J u n i ,
2 « . J u l i und
2 6. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in der
GcrichtStanzlci mit dem Anhange bestimm!
worden, daß c>ic fcilzuliiciendc Ncalital mir
bci dcr letzten Fcilbictung auch unter dem
Schätznngswcrlhc an dcn Meistbietenden
hintangcgcbln wcrdc.

Das Schätzuugsprotololl, dcr Gruud-
bnchsextract und die Licitationsbeoinguisse
töuucn bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn^
lichcn Amtsslunden eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, um
25. März 1870.

(1354—1) Nr. 1157.

Executive Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei ül'cr Ausnchcn des Anton Toms,c

uon Sittich gegen Martin Smcrctcr uon
Potok wegen schuldiger 015 ft. ö. W. c. 8. c
die czcculivc öfsculliche Veisteigerung dcr
dem ^ctztlin gehörigen, im Gründliche
der Hcrrschalt Sittich des Hausamlcö «ud
Urb.-Nr 62, zu Polok liegenden Ncaliiä!,
im gciichllich erhobenen Schätzungswerthe
uon 1020 fl. ö. W , bewilliget nnd ss seien
zur Vornahme dc>selben drei Fcilbicluugs-
Tagsatzungcn auf den

8. J u l i ,
12. August und
16. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, hierge^
riclits mil dem Anhange angeordnet worden,
d..ß dic feilzubietende Realität nur bei dcr
Ictzlrn Fcilbi.tung anch unter dem Schä>
znngswerthc an den Meistbietenden hinlan-
gegcbcn weiden würde.

DaS Schntzungsprotololl, dcr Grnnd^
bnchScrlract und die ^icilaliouSbcdiugnissc
tonnen bci dicscm Gerichte in dn, gewöhn
lichcn Amtbstnnden eingesehen wcrdcn

K. l. Bczirtögcricht Sittich, am 2i)lcn

April 1870.

(1350-1) Nr. 1532.

Enllllmmg
an NndrcaS R c j c n und dlsseu allfällige

Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bczirtsgclichtc Nassenfuß

wird dem ÄudrcaS Rczen und dessen all
fälligen Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Es habe wider dieselben Herr Josef
Pcchany von Nasscnfuß die Klage pew.
Eisitznng des Weingartens in Maltooc
U,b.-Nr. 145 l>.ä Rcilcnburg, «ud ^ 0 « .
19. April 1870, Z. 1532, hieramls c,n-
sjeblllcht, wuinbcr zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzuiig cuf dcn

5. J u l i 1 8 7 0 ,
f'nh U Uhr, mit dem Anhang dcS § 29
G. O. ai'gcoldnct, »nd dcn Gelluglcn
wegen ihrco unbclannlcn Aufcnthallec' ^o-
rcnz Polozhuit von Mallouc als (^iii-uwi-
ci<1 li^Ulm auf ihre Gcsahr nnd Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Endc
ocisländigct, daß sie allenfalls znr rcchien
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwallcr zu bestellen und anhcr
namhaf! zn machen liabcn, widrigens diele
Rcchlösachc mit dcm aufgestellten Cniatvr
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Beziitsgcricht Nassenfuß, am
24. April 1870^ ^
^(1337—I)' " Nr. 144.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Joria

wild hiemit bekannt gcinachl:
Es sei über das Ansuchen beS Herrn

Johann ^izcn, gesetzlicher Vertrelcr scinc«
Weibes Maria Üizcu von Rcifcnbcrg, gegcn
Icrni Hladnit von Schwarzcnl'erg wcgcn
aus dcm Urtheile vom 24. März 1859,
Z. 780, schnldigcr 100 fi. ö. W. 0. 8. o.
in die execntive öffcnllichc Versteigerung dcr
dcm ttctztcrn gehörigen, im Ginndbuchc dcr
Herrschaft Wippach «ud Urb.Nr. " ' « / „
uoitommenden, in Schwarzenberg «ud
^aus-^ t i . 8 gelegenen Rcalilät, im ge-
richtlich erhobenen Schätzun>jswcrthc von
2452 ft. ö. W., lzcwilligct und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbiclungö Tag-
satzungcn auf dcn

16. Inli,
1 tt. A u g u st und
1 6. S c p l c m b c r 1 8 7 0 ,

jedesmal Voimittaaö um 9 Uhr, hicigc-
richlS mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß dic fcilznbictcndc Realität nur bci der
letzten Fcilbiclung auch unter dem Schäz-
ningswerlhc au dcn Meistbietenden hintan-
gegebcn werde.

Das Schätznuasprotololl, dcr Grui'd-
buchscxtracl uud dic ^icitationcbcdingnissc
lönncn bci diesem Gerichte in den gcwöhn>
lichcn Amlsstunden cingcschcn werden.

j l . t. Beziitsgcricht Idria, am 27sten
Jänner 1870.

(1349—1) Nr. 2106.

Zweite exec. Feilbictung.
I m Nachhange zum dieSgerichtlichrn

Cdicte vom i . December 1869, Nr. 4842,
wird bekannt gemacht, daß, nachdem zur
rrstcn Feilbiclung der der Maria Prah
gcborne Bajc von Gruilach gehörigen,
im Grundbnche des Gulrs Habbact, «ud
Bcrg'Vll. j7 und 18 vorkommenden Bera.-
rcalitäl lein 5lanslustiger erschienen ist,

am 3 0. J u n i 1870 ,
Vormittags 9 Uhr, in dieser Gerichts-
tanzlci zur zweiten Taasahung geschritten
wcrdcu wird,

K. k. Bczillsgclicht Nassenfuß, am
30. Mai 1870.
(,224—2)" Nr. 3452.

Zweite erec. Feilbietullg.
Vom l k. Bez'ltsgelichte Feistriz wiid

bcklmnt gemacht, daß, nachdem zu der mil
Gescheide vom I I . März d. I . , Z. 1871,
anf dcn 17. Mai d. I . angeordneten ersten
Rcals'eilbictung in dcr Execulionssache ber
k. l. Finanzprocuratur, nom. des hohen
Aerar«, wider Johann Aajn von Gra»
fcnbrunn Nr. 84, M . 122 f l . 7 kr. kein
Kauflustiger erschienen ist,

am 24. J u n i 1 8 7 0
znr zweiten Feilbietung geschritten wer-
ben wird.

K. k. Geziitsgerichl Feistriz, am 17len
Mai 1870.

(1279-2) Nr. 2727.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bckannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr t. k. Finanz-

Proclnatnr Vaibach, uom. des hoh. Acrars,
gegen Andreas Ambrozic von Smerje Nr. 11
wegen schuldiger 148 ft. 68 ' / , kr. ö. W.
c. 8. c in die executive öffentliche Verstei-
gerung dcr dein ^ctzlcrn gehörigen, im
Grnndbnche dcr Hcrischafl Prem 8u!> Urb.»
^)l>.2 vorkonllncnden Ncaliläl, im gerichtlich
nhnbcnen Schätzungswerlhc von 1200 ft.
ö. W , gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die Fcilbietunll.staa.satzuna.en auf den

1. J u l i ,
2. August und
2. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge»
ii'ckts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
lctzlcn Fcilbictung auch unter dem Sckaz»
znngöwerthc an den Meistbietenden hintan-
gc^cbcn wcrdc.

Das Schlltzungsprotololl, der Grund»
buchsepracl und die Licitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 21 ten
April 1870.
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Soeben erschien und ist durch I g n . Von

Kleinmalir H Fed. Vamberg's Buchhand-
lung iu Laibach ,;>i bczirhen:

Pie gebildete Hausfrau
als

wirtschaftliche Einkäufe-
ritt ttttd Verwalterin

nach Grundsätzen der Naturfunde, Gcsundheits-
lehre, Oelonomic nnd guten Sitte

von ' (1358)

vr. meä. Nerm. ^lenc^e.
Erscheint in circa 9 Lieferungen, ii 4(1 lr.

ii. W., und bildet gleichzeitig eine zweite gänz-
lich umgearbeitete und bedeutend er-
wei ter te Auf lage des von demselben Verfas-
ser erschienenen „Deutsche M a r k t b u c h . "

Im Case Elefant I
1st täglich I

Gefrorenes
/u ha lion. (1370) I

«In dem Hausc Ztr. 87^
? an der ,

^ Wiener Liuie
^»befindet sich ein bedeutender Vorrath von ^

? '
< bester Fiorcnton, fehlerfrei (13«7—2) >
^I Nachdcin die Magnzins-kocalitiitcn an- ^
?derweitig beüttlhiget. somit geräumt werden,
», müssen, so wird ubgedachtcr Porrath par->
^lhienweisc zu l 0 « P f u n d , » 12 k r . '
^ p e r P f l l n d , hiutangeqcbcn, wovon Kanf ,
? lustige iu Kenntniß gesetzt werden, <

&£ leden Monat zwei Doppel-Nummern A Alle Buchhandlungen und Postämter
JS im Umfange von je 3 —4 Bogen \^=^^W&^—'J des In- und Auslandes
—J Im grösste« Folio-Format mit Extra-Beilagen X ^ ^ f c ^ ^ 4 r ^ Ü ^ S - ^ f ^ ^ n<:lnnc>nBcslcllungen anu.liefernausVerlangea

2 ^ tyS das beliebteste und gelesenste Blatt für vp\ Hl ir 2 O S ö T (°?t ^r c r s c n c ' n t *n ** verschied. Sprachen ^Jk
•™* . *" • Worte und MntOP&aftHRgj, i* ~*-/~\ In Oe»terr«lch n»cli C»uri. , - v ^ B o in einnr Auflade von fast einer f

;g £ ein ^fatt für äffe $tmtbe. ^ . Ä $ 3 ^ & 2 $ 0au3flt UtHiott fxentjrtare.
K« ^O Fünfzehn .lahre sind es nunmehr , dass der Bazar den ersten die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere
^ _ ; Prospect in die Well schickte. Was wit- damals vorsprachen, Ahnnnenlinneu innren den nunmehr beendigten Jahrgang durch-
^ ^ ^ eine / f i l l ing für die h a u e n und ihre Familien zu schaden, wie Maltern und dann fragen wir sie: siiebt es ein Blatt der Welt,
™ T—< es vordem keine ähnliche gab , d. h. eine alle modischen, ökono- dass in solchem Maasse und so gewissenhaft, dem Interesse ihrer
CO.—( mischen und ästhetischen Interessen der Krau vertreleiide und eigenen Person , wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge-

^ ^ fordernde Zeilung, ist uns, wie der KiTolghevycisl, gelnngeii. Her silunackes, ihres (ieistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer
_ 'f-K bazar ist soitJahrcn ein Wellhlalt, er wird in einer Auflage von fast Börse Bediming trügt wie der Bazar. - - Der Bazar ist kein Lnxus-

73 5 , e i n e r l i s t l b cn W i l l i o n hhill, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt
fci -=i Exemplare und in elf Sprachen gedruckt. Aber wenn auch dieser «Ii>> Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern kleiden.

n=> ^ ' colossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass der Bazar sondern wie mau auf die billigste und bequemste Weise sich
— O einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die geschmackvoll und modern kleiden könne. Kr berücksichtigt

• ^ £* Redaction doc.h niemals eitlem SelhslgiMiügen hin, sondern war jedes Alter und eignet sich für Frauen aller Stünde! Kr ist ein
£g *"* mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm treuer Balhgcher für das ganze Haus: für den Salon, das Boudoir,

pfi zu ei-weilern und den Abonnentiinien von Jahr zu .Jahr Voll- das Wohn- und Kinder/immer, für Küche und Keller, ja SO
' S konimneres und Mehr zu bieten. W'ir können deshalb heute wie universell ist. der Bazar, dass er auch im Rauchzimmer des Haus-
/j v u r 15 J a h r e n s a g e n : d e r B a z a r i s t d i e b i l l i g s t e F r a u e n / . e i l i i n g , h o r r n s i c h d e n K i n g a n g e r o b e r t h a t , k u r z :

d Der Bazar ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitung der Welt

Ute billigste und heste IVIoricii-ZcUim;;'
ist unstreitig

Die Modenwelt.
Preis für das ganze Viertelj. 65 kr. ö. W.(mit Pranco-Postversendung 88 kr.ö.W).

In Deutschland hat die M o d e n w e l t an Ruf und Verbreitung :dlcn nrideron Moden -Zeitun-
gen den Rang abgelaufen, was sie ihrem vortrellliehen Inhalte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und
ihrem billigen Preise zu verdanken hat. — Vornehmlich nimmt die M o d e n w e l t Rücksicht nuf
die Bedürfnisse in der Familie, weniger auf die der grossen Welt. Sie «'mulielill sieh deshalb
vorzugsweise allen Müttern und Töchtern, die Gesellen daran finden, ihre eigene und der Kinder
Toilette, wie die gesamtnte. Leibwäsche selbst herzustellen. (1368)

Abonnements werden Jederzeit angenommmon bei Iß'ii. v. K l e i n -
mayr «fc Fed. llamberg in LaiB»acli.

^ Gefertigter ;cigt hiemit crgebenst au, das, die A

^ iu seinem neucu Hanse ^

ß «W" am kl9. Juni R870 -WW Z
Q erijffnet werden, uno bittet um geneigten Zuspruch. » , 5>1 „ ^

^ Der allgemein beliebte und nach ärztlichen Gutachten vielseitig erprobte ^

^ f i l r Nrust leidende ist stets in snschem Zustande zu belommeu in >i»l»»»«>» bei Apothetci ̂
3 » l r 8 e b i t i . ^ . . l . l i r ^ e u v w i t « . . zur Brieftaube" und l . Hl. ^eumit t . Preis per Flasche s
<^»7 kr . <z. W. Z
^ Eben daselbst ß

^ I . Cngelhchr« Muskel- nnd Nerven-EMlu ß
Z aus aromat ischen A l p e n k r ä u t e r n . :̂
tz, Unstreitig vorzügliches Mittel gea/u Gesichts- und weleukschmerzen, S c h w i n - ^
^ d e l , .5lreusschmerz?«, Nerven und .Nörperscliwäche u„d zur H t ä r t u n g der Ge ^
^schlcchtstlieile alö bcstwirteud anerkannt. Preis per Flacon l fi. d. W. ^

Z von D r . B r u n » , Zahnarzt mehrerer t. l. Iustitutc iu Graz. Bewahrt als specifisch heilend ̂
^bei Blutung des Zahnfleisches, übelriechendem Athem und eintretender Caries. Preis einer ̂
^Flasche 88 kr. ö.^W. ^

R Preis einer Flasche I 2 t'r. 'ü. W. (it22 l0) ^
^ ^ « . . ^ Diese« Puluer nach Auwei-^
^ ^ ß ^ V ^ U^ ?H 'U <̂ ^ U.U l̂ U^ ̂ ^i s""cl mit Milch gelocht, eignet sich ̂
^ l ^ ^ M " K W . K ^ s H ^ H . H. binders für ältere, kränk-̂

^ ! M H ? D ^ ^ ^ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ ^ > ^ ^ ^ ^ » > > > ! bcschwerden leidende Personen i
^ ! !< M ^ U ^ « M s ^ ^ ̂  »^»>>^^^>^G>!^! '"'̂  geschwächtem Magen -, für >''
^ l V^^^»^^W^^M>^^^^MM>WU>>! '""aer^' leidende jhaupt-^
^ ! !̂  sächlich genesende) Vel ^
^ !>! « » ? m ^ l l ̂  ^ ^ l ll^M t»l! K^»1 »^»1 l l» < l l ! U l soncn, dcuen der >> cnnß ihres ̂
^" « U W ^ ^ ! ^ ! ? ! ? ! ? ! ? ! ? ? ? ^ ? ! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' gewöhnlichen Frühstückes oder'<-
^ « !»< «ül l s t l l ' l i i V p r l < I U l l l : l i N g ^ L N c l uNll Abendbrotes untersagt ist, welche-

dnrch BlntflUsse oder Uebermaß^
^stnd. u»d ist vol^üglich empfcli lcnöwerth fü r Kinder, welche schwachllch oder-
^ i m deftigen Wachsen begriffen sind. ^

Pfandamtliche Licitation.
D o n n e r s t a g den H<V. J u n i werden während den gewöhn,

lichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

2 April «8«»
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an

den Meistbietenden verkauft. — Laibach, den 15. J u n i 1870.

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) M ? »
heilt briefl ich der Hpcc ia larz t für ftpilepsic »,», TV. » i l l - ^ ^ ^ ^ ^ »
>><>««>» in V e r l i » , ^nuisenstraßc^i. --Bereit« llbcr hundert geheilt.

Das gefertigte Comit«! zeigt dem P, t. Publicum hicmit an, daß der schwimm- <
Ponton an der Laibach wicdcr aufgestellt wnrdc uud die Bade - Saison eröffnet ist. '

Der Beitrag für die ganze salson beträgt filr Freischwimmcr 11 fl., fur schwim- .
men Lernende <» f l . l

Außerdem werden heuer Abonnements-Karten anf 12 Bilder ansgegcbeu, uud ^
lostcu folchc l st. <

Die Vormittagsstunden von l» bis 11 Uhr sind für Damen rescrvirt. ^
Die Abouncmenlsg bithrcu werden im Voraus entrichtet. Abonnements- und .

S.iisonlarten sind sowohl in der Schwimmschulc als auch iu dcr Buchhandlunli von l
Ä l e i n m a y r <«: Bamberst zu haben. (1365i-2)

der Laibacher Schwimmfchul - Gesellschaft. <

M M ^ Wer eine Zeitung liest, muß habcu:

Den

oder

neuestes, bequemes uud vollstimdMs Tascheu-Wörterbuch,
cnlhaüeüd ei»c Sunnnliing u»d genaue ^ltlnoing Uu» mehr als

2 5 0 0 0 Z ^ < «K<Î ^<>» ̂ < i ,»,
Redensarten und Zeichen, die in der deutschen Tchrift- nnd Unmannssprache

häufin uorlommen und für,wtl)luc»din nchnltcn werde».
Ein mlcutbllirl ich^ tjandliuch snr jl'dc» Stand uud jedes /l i ter.

Mi t besonderer Berilclsich!igi,„g dcr Aussprache. Velauung und Abstammung ciues jeden
Wortes, Pun «»,»«»«'<>«»«»,' «» , ' . l ^ . l» ,»»T«»^l»M.

18. vermehrte Auflage. Taschen-Format Wien 1̂ ?>>. br, nur^^ tr., geb. 04 tr. M i t Post 70lr.
Durch Postuachuahmc wird nichts versendet.

D ^ ° Vorrä,h^ iu alle» Buchhaudlungeu; in W i e n bei > U » » e > ' « ^ . HV<»««-
, N K < , ^ b l o w i l ^ p l ^ sl^5,s! :ij
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